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Computer hilft bei der 
Funktionsdiagnostik

Die Funktionsdiagnostik und -therapie
kann ein wichtiger, privat abzurechnender
Bestandteil im Angebot des Zahnarztes
sein. Dabei hilft die COGNITO-Erken-
nungssoftware. Es ist nicht immer einfach,
körperliche Beschwerden als Dysfunkti-
onserkrankungen zu erkennen: Unspezifi-
sche Symptome wie Ohrenschmerzen und
Kiefergelenksknacken, Schwindel sowie
Nackenverspannungen können auf Dys-
funktionen zurückzuführen sein. Daher
bietet die Software einen elektronischen
Anamnesebogen, der es erleichtert, ent-
sprechende Beschwerden zu erkennen und
zu dokumentieren. Subjektive Befindlich-
keiten des Patienten werden aufgezeichnet
und natürlich gehört auch die Gelenk-
bahnaufzeichnung zur Funktionsdiagnos-
tik. „Der Zahnarzt kann sagen, wenn wir
diese oder jene Fehlbelastung therapieren,
dann verschwinden z. B. ihre Kopf- und
Nackenschmerzen“, berichtet der Zahn-

arzt Dr. Willi Janzen von JPM GmbH. Aber
wenn es um Funktionsdiagnostik und -the-
rapie geht, dann geht es auch um Ästhetik
– und hier ist die Sicherheit des Eingriffs
besonders bedeutend. Es ist wichtig, das
Risiko eines solchen Eingriffs korrekt ein-
schätzen zu können. 
Die COGNITO-Software bietet eine Modell-
analyse im programmierten Artikulator
und mit dem COGNITO-Diagnose-System
kann der Zahnarzt auf über zwanzig Jahre
Erfahrung in Funktionsdiagnostik und 
-therapie zurückgreifen. Das Programm
gibt nach Eingabe der Daten Risiko-Indices
an, die ein Maß für das Risiko der gewähl-
ten Therapiemaßnahmen sind. Zwanzig
Jahre haben Dr. Willi Janzen und der Zahn-
technikermeister (ZTM) Helmut Stroth-
mann Daten gesammelt und in die Ent-
wicklung der Indices gesteckt. Zudem wird
das System immer weiter verfeinert und
durch Rückführung der natürlich anonymi-
sierten Patientendaten der Anwender von
COGNITO werden die Indices ständig über-
prüft und wissenschaftlich sichergestellt.

Die COGNITO-Software verwirklicht also
Evidence-based Practice. Ein Planungs-
modul umfasst die Okklusionsebene, die
Höckergradneigung, die Eckzahnführung,
die Frontzahnführung sowie die therapeu-
tische Position. Auf Grund der Formeln
wird die Therapie am Computer planbar.
Das System macht zudem auf uner-
wünschte oder nicht bedachte Nebenwir-
kungen einer Maßnahme aufmerksam.
„Das Programm bietet Entscheidungsun-
terstützung“, erklärt Janzen, aber die The-
rapieentscheidung bleibt natürlich beim
Zahnarzt. Nachdem die Befunde erhoben
sind und der Therapieplan entworfen ist,
kann der Arbeitsauftrag an den Zahntech-
niker direkt aus dem System heraus online
per Internet und verschlüsselt vergeben
werden. 
Janzen Praxismanagement GmbH
Amselstr. 22
33775 Versmold
Tel.: 0 54 23/93 29 78
Fax: 0 54 23/4 17 54
www.cognito-server.de

Face-to-Face 
in 100 Prozent digital

Die jüngste Produktinnovation des Hauses
Trophy ist ein vollständig digitales Pano-
ramaröntgengerät für die Zahnarztpra-
xis: Trophypan. Bei der Entwicklung
standen die Kriterien „benutzerfreund-
lich“, „einfache Handhabe“ und „ergo-
nomisches Design“ im Vordergrund.
Die Bedienung erfolgt ausschließlich
vom Computer aus. 
Programmwahl und Einstellung der

Belichtungsparameter werden über das Grafik-
Interface am Computer vorgenommen. Die Ober-

fläche ist grafisch gestaltet und mit Menüs und Icons
organisiert. Die leicht verständlichen, übersichtli-
chen Eingaben für Patientendaten, auszuführendes
Programm, Belichtungsparameter etc. laufen in ei-
ner logischen Reihenfolge ab. Für eine Aufnahme
wird der zu röntgende Bereich am Bildschirm durch
Anklicken des Zahnbogens ausgewählt, dann der Pa-
tiententyp. Anschließend werden automatisch die
Belichtungsparameter angezeigt. 

Zu den Neuerungen gehört auch die Positionierung
des Patienten von Angesicht zu Angesicht: Der direkte
Kontakt bleibt während der Ein- und Nachstellvor-
gänge bestehen. Auch für den Patienten ist das freie
Blickfeld entspannend, das verringert die Gefahr ei-
ner Bewegung. 
Die hochauflösenden Röntgenbilder bauen sich digi-
tal noch während der Aufnahme in Echtzeit auf. Das
Verfahren basiert auf CCD-Sensoren, die gegenüber
der Röntgenstrahlung durch eine Bleioptik abge-
schirmt sind. Dadurch verbessert sich das Signal-
Rausch-Verhältnis, gleichzeitig reduziert sich die
Röntgendosis um bis zu 70 Prozent.
Falls Probleme auftreten, besteht während des ge-
samten Umlaufs die Möglichkeit, die Aufnahme ab-
zubrechen. Mit der Trophy Windows Bildbearbei-
tungssoftware kann die Aufnahme analysiert und
über verschiedene Programmeinstellungen, zum
Beispiel Kontrast, Helligkeit, Bildschärfe, Zoom,
Vollbild etc., bearbeitet werden.
Trophy GmbH
Gerbereistr. 7
77694 Kehl am Rhein
Tel.: 0 78 51/93 97-0
Fax: 0 78 51/93 97-30
E-Mail: info@trophy-digital.de
www.trophy-digital.de

Trophypan:  digitales Panoramaröntgen 
mit Face-to-Face-Positionierung.


